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Bildungsmaterialien 
 

 gegen Lebensmittelverschwendung 

 & für verantwortungsvollen und 

 wertschätzenden Umgang mit Lebensmitteln 
 

 

 

Sie sind eine Bildungseinrichtung im Landkreis Nürnberger Land und beschäftigen sich mit dem 

vielfältigen Thema „Lebensmittelverschwendung“?  

 

Hier finden Sie passende Bildungsmaterialien - kurz & knapp zusammengefasst  

Bundesweite Kampagne „Zu gut für die Tonne“ 

 - Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

Mit Zu gut für die Tonne! setzt sich das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-

schaft (BMEL) dafür ein, Verbraucher*innen sowie Verantwortliche entlang der gesamten Le-

bensmittelversorgungskette für einen nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln zu sensibilisieren 

und deren Verschwendung zu reduzieren. 

Mit einem großen Angebot an Informations-, Bildungs- und Werbematerialien sowie Tipps zur 

richtigen Aufbewahrung von Lebensmitteln, Rezepten und Tutorials zur Resteverwertung, Veran-

staltungen, wie der bundesweiten Aktionswoche - und vielem mehr, schafft Zu gut für die Tonne! 

Aufmerksamkeit für das Thema Lebensmittelwertschätzung und zeigt, wie sich im Alltag Lebens-

mittelabfälle reduzieren lassen. Ziel ist es, langfristig unser Verhalten im Alltag zu verändern: 

bedarfsgerecht Einkaufen und Zubereiten, richtig Lagern sowie unsere Lebensmittel restlos Ver-

werten. 

 alle Informationen der Kampagne sind hier zu finden: www.zugutfuerdietonne.de 

Übersicht Bildungsmaterialien: www.zugutfuerdietonne.de/service/publikationen 

Broschüren, Poster und Grafikdateien können angesehen oder heruntergeladen werden. 

Printprodukte sind kostenfrei bestellbar. 

 Material Klassen 3 bis 6 

 Material Klassen 7 bis 9 

 Bastelbögen 

 Flyer & Broschüren 

 Aufkleber 

 Postkarten (z.B. Auflauf-Artistin, Eintop-Expertin, Grill-Gigantin, Marmeladen-Meister)  

 Informationsposter 

 Leidfäden 

 Studien 

Kostenfreie Bestellung: www.ble-medienservice.de 

Das Material für Lehrkräfte mit Kopiervorlagen sowie die Arbeitsblätter für die Schülerinnen und 

Schüler können in Klassensatzstärke kostenfrei bestellt werden.  
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Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) 

Das Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) bündelt das Wissen rund um Ernährung in Bay-

ern. Das KErn konzipiert Fachveranstaltungen und unterstützt die bayerische Ernährungswirt-

schaft. Für verschiedene Zielgruppen werden Informationsmaterialien und Modellprojekte entwi-

ckelt. Das KErn gehört zum Ressort des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten (StMELF). 

Übersicht Angebote: www.stmelf.bayern.de/schule 

Um Kindern das Leben und Arbeiten auf dem Bauernhof, gesunde Ernährung, den Anbau von 

Gemüse und Kräutern in Kisten, Grundregeln der Hauswirtschaft, aber auch die Bedeutung des 

Waldes und seiner nachhaltigen Bewirtschaftung zu vermitteln, hat das Ministerium vielfältige 

Angebote für Kitas und Schulen erstellt. 

Sie reichen von Veranstaltungen und praktischen Online-Arbeitshilfen für die Kita- und Schulver-

pflegung bis zum Bezug von Obst, Gemüse, Milch und Milchprodukten oder die finanzielle Unter-

stützung von Schülerunternehmen. Daneben lassen attraktive Lernprogramme die Lebensmittel-

produktion sowie den Wald und die Forstwirtschaft mit allen Sinnen erleben. Qualifizierte Land-

wirtinnen und Landwirte laden auf Bauernhöfe als außerschulische Lernorte ein. Das eigene Tun 

der Kinder und Jugendlichen steht bei allen Angeboten im Vordergrund - so werden Alltagskom-

petenzen gefördert. 

 Ernährungsbildungsprojekt „Lebensmittel-Freunde" 

  Grundschule Klasse 2 & 3 

 Pflanzprojekt an bayerischen Grundschulen „Wissen wie´s wächst und schmeckt“  

  Grundschule Klasse 2 & 3 

 Ernährungsbildungsschwerpunkt: „Sinnesparcours - Auf die Sinne, fertig, los!“  

  Grundschule  

 EU-Schulprogramm: „Obst, Gemüse, Milch und Milchprodukte für Bayerns Kinder“  

  Grundschule, Förderschule  

 Programm „Erlebnis Bauernhof“ & Lernzirkel - Pfannkuchenweg 

  Grundschule, Förderschule, Sekundarstufe 1 

 Projekt „Ernährungshandwerk erleben“  

  Mittelschule & Realschule Klasse 7 bis 9  

 Nachhaltig handeln im Alltag: 

 KonsUmwelt - Klimaschutz beginnt bei mir 

  Gymnasium Klasse 5 & 6 

 KonsUmwelt - Mein Beitrag zu weniger Verpackungsmüll 

  Mittelschule & Realschule Klasse 5 bis 7, Gymnasium Klasse 8 bis 10 

 Schülerunternehmen - „Essen was uns schmeckt“ 

  Mittelschule, Realschule, Gymnasium ab Klasse 7  

Für den Landkreis Nürnberger Land ist das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Roth-Weißenburg i.Bay. zuständig. 

Für Material oder bei Fragen ist Frau Mahl oder Frau Mücke die richtige Ansprechpartnerin: 

 Ute.Mahl@aelf-rw.bayern.de oder 09171/8421032 

 Ursula.Muecke@aelf-rw.bayern.de oder 09141/8751200 

  

https://www.kern.bayern.de/wissenschaft/236050/index.php
https://www.kern.bayern.de/wissenstransfer/189272/index.php
https://www.kern.bayern.de/wissenstransfer/109438/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/154596/
https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/erwerbskombination/011152/
https://www.kern.bayern.de/ernaehrungshandwerk.erleben
https://www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/227470/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/266259/index.php
https://www.aelf-al.bayern.de/ernaehrung/gv/273865/index.php
mailto:Ute.Mahl@aelf-rw.bayern.de
mailto:Ursula.Muecke@aelf-rw.bayern.de
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Bildung trifft Entwicklung (bte) 

Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. (im Rahmen des Programms Bildung trifft Entwicklung) 

Workshops zu den Themen: 

 Lebensmittelverschwendung 

 Wie viele Lebensmittel nicht der Norm entsprechen und was mit diesen passiert? 

 Welche Rolle spielen die Haltbarkeitsdaten? 

 Welche Handlungsoption haben die Konsument*innen und welche Möglichkeit gibt es eventuell 

auch, politisch aktiv zu werden. 

 Denn, wenn wir genug Lebensmittel auf der Welt produzieren, um alle Menschen satt zu bekom-

men - warum müssen dann Menschen immer noch an Hunger leiden? 

 Globaler Einkaufskorb 

 Ökologischer Fußabdruck 

 Fairer Handel 

 Virtuelles Wasser 

 ab der 6. Jahrgangsstufe 

 Alle Workshops können online oder in Präsenz stattfinden. 

 Sie sind interaktiv gestaltet und binden die Lebensrealität der Schüler*innen aktiv mit ein. 

 Dauer pro Workshop ca. 2 – 3 Unterrichtseinheiten 

 Die Workshops können während der Schulzeit und am Nachmittag stattfinden und sind an 

den Lehrplan angelehnt. 

 Thematisch finden sie Platz in vielen Fächern: Ethik/Religionslehre, Politik, Geographie, Ge-

schichte, Philosophie, Sozialkunde 

 Ziele: Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für globale Themen, Handlungsorientie-

rung, Unterstützung der Lehrkräfte im (Distanz)Unterricht. 

 

Kontakt: Für Material oder bei Fragen ist Frau Silvia Fischer, Projektreferentin die richtige An-

sprechpartnerin: fischer@eineweltnetzwerkbayern.de 

 ______________________________________________________________________________ 

Ihre Ansprechpartnerin 

Sophie Linnert 

Landratsamt Nürnberger Land 
Regionalmanagement 

Dienststelle Hersbruck 
Amberger Str. 54, 91217 Hersbruck 

E-Mail: bildung@nuernberger-land.de 
Telefon: 09123/9506070 
bildung.nuernberger-land.de 

 

https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/bte-und-je-bayern.html
mailto:fischer@eineweltnetzwerkbayern.de
https://landkreis.nuernberger-land.de/index.php?id=3908

